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I
S>emnd<$ft erf^eint:

5lnbteae Neuster : ©efdndjte ber Statt S3afel
4. Sluffage 192 ©ette«, mit 11 S3tlt>6dfogm

tyväi geb. gr. 7.50

9îad(j längerem Seilen erfc^eint nun bie|< in tljrer
(ïigenatt fo gefdj&fcte unb feffelnbe @efd>idjte »on
SSafel in neuer Sluflage unb 2Iuê|iattung. Qai
SBudj» i(l aucfj fur un« heutige neu; eê bleibt
bie einjtge, furi jufammengefafite öefdjidjte ber

@tabt ».Bafel, unentbehrlich fur «Ile SBaSIer unb
bie greunbe ityrtx @tabtge(ef)td)te, bai beffe

©cfcf)enf far bai Ijeranroadjfenbe ©efc^lecfu.

Söerlag protetti »ö 1i.®.f 23 a f c l
£>uxty atte S3uci;6attblimgett 51t begeben

Tick
Tick

Tick
drei Anschläge nur und schon werden
Sie überrascht sagen : Das ist die
Schreibmaschine, die ich mir wünsche, so geht
es allen, die auf der neuen ERIKA
tippen. Kein Wunder I So sanft und leicht
ist dor Anschlag, klar und scharf die
Schrift und doch geht es fast lautlos zu.

Natürlich hat sie Normaltastatur. Sie brauchen nicht umzulernen. Wenn Sie
bisher an die grossen Bureaumaschinen gewöhnt waren. Ueberhaupt besitzt
die kleine ERIKA alle Neuerungen einer grossen, modernen Maschine, kostet
aber nur die Hälfte. Sie ist leicht und handlich und immer mehr Geschäftsleute

ziehen sie den grossen teuren Bureau-Maschinen vor.

Verlangen Sie ausführlichen Gratisprospekt vom Generalvertreter:

W. HÄITSLER-ZEPF, ©IiTEX
Grosses Lager neuer und gebrauchter Schreibmaschinen
verschiedener Systeme. Vermietung von Schreibmaschinen Fr. 10.—
bis Fr. 20.— im Monat, mit und ohne Kaufvorbehalt.

Demnächst erscheint:

Andreas Heusler: Geschichte der Stadt Basel
4. Auflage 192 Seiten, mit II Bildbeilagen

Preis geb. Fr. 7.5O

Nach längerem Fehlen erscheint nun diese in ihrer
Eigenart so geschätzte und fesselnde Geschichte von
Basel in neuer Auflage und Ausstattung. Das
Buch ist auch für uns Heutige neu; es bleibt
die einzige, kurz zusammengefaßte Geschichte der

Stadt Basel, unentbehrlich für alle Basler und
die Freunde ihrer Stadtgeschichte, das beste

Geschenk für das heranwachsende Geschlecht.

Verlag Fr oben ins A.G., Basel
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Lcbriit unci <i«ck«el>t e» ksst Isuti«» lu.

6ie Kleine LiilK^sIIe^Isusr>,ngsn einer grossen, mociernen IvIsscKwe,

(Grosses Leger neuer uncl gstzreucriter LoKreiKmssclrinen ver-
sckieclener szrstems. Vermietung von LcnreiKmssoKlnen t?r. II).—
bis ?r. 20.— im IVIonst, mit uncl okne KeuivorbeKsIt.



Ein schön« Werk zur Geschichte des schweizerischen Kunstgewerbes sowie der schweizerischen

Wappen- und Familiengeschichte:

Die tfclilifl'sclieiheii der Schweiz
Von A. STA E H £ LIN-PA RAVI CI NI

î88 Seiten «Quart mit 4 Textbildern und 40 Tafeln in Autotypiedruck. Preis gebunden Fr. 20.—.

Die schweizerische Glasmalerei des 15./16. Jahrhunderts hat die farbige Wappenscheibe gepflegt und

eine reiche Zahl von köstlichen Arbeiten hervorgebracht. Es ist nun interessant, festzustellen, dass in

den folgenden Jahrhunderten die Schweiz allein die Wappenscheibe weiter kultiviert hat, aber an Stelle

der farbigen Pracht den weissen Schliff setzte und so eine Kunstbetätigung schuf, die ausserhalb eines

kleinen Gebietes gar nicht bekannt geworden und nun erst gleichsam neu entdeckt werden musste.

Der Verfasser unserer Schrift hat als erster das in der Schweiz vorhandene, sehr zerstreute Material fast

lückenlos zusammengefasst und kann nun ein IJ37 Nummern umfassendes Inventar der schweizerischen

Schliffscheiben in öffentlichem und privatem Besitz bieten. Er gibt zugleich eine höchst wertvolle

Einführung in die Geschichte und Technik der Glasschneiderei im allgemeinen und der

Schliffscheiben im besonderen und berichtet weiter über die Verbreitung des Glasschliffs, seine Ornamentik

und seine heraldische Bedeutung. Ein ausführliches Orts- und Namensregister erschliesst das hier

zusammengetragene reiche Material und bietet für alle möglichen familiengeschichtlichen Zusammenhänge

ein überaus nützliches Hilfsmittel. Das Werk ist unentbehrlich für Freunde der Volkskunst,

der Heimatkunde und Heraldik, nicht minder für die Glasindustrie, die darin Anregung und Unter¬

lagen für die sehr wünschenswerte Neubelebung des Glasschliffs gewinnen kann.

Verlag Frobenius A. G. Basel
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Die Tierwelt des Kantons Tessin
Ein Beitrag zur Kenntnis der Südsohweir von Dr. F. ZSCHOKKE, Professor an der Universität
Basel. 7*îit Geleitwort von Bundesrat G. Trotta. 22 Federzeichnungen von Dr. A. Portmann.

Oktav (146 Seiten) geheftet Fr. 3.50.

Besucher und Freunde de« Tessin, die für dal Leben der Natur Sinn und Liebe haben, seien aut
diete* Werk hingewiesen. Alle Besprechungen desselben rühmen neben dem hohen wissenschaftlichen
Gehalt die glückliche, -wahrhaft poetische Form der Darstellung, dank deren die Lektüre des Buches

zu einem hohen Genuss wird.

vertag Frobenius A. G. Base). / Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

L!n scbön« VerK xur Oescbicbte cles scbweixeriscben Kunstgewerbes sovie cier scbweixeriscben

Vsppen- und ksmiiiengescbicbte:

lZ8 Zeiten <)usrr rnir 4 lexrbildern unci 40 l'sfein in Autotypiedruck. ?re!s gebunden ?r. 2ö.—,

Oie scbveixeriscbe Oissmalerei cies iz,/i6. labrbunderts bsr ciie farbige Vsppenscbeibe gepflegt unci

eine reicbe ?sbl von Köstlicben Arbeiten bervorgebracbr. Ks ist nun inreresssnr, festzustellen, cisss in

cien folgenden ^sbrbunderren ciie ZcKweix allein ciie VappenscKeibe weiter Kultiviert bar, aber an 5teIIc

cier farbigen i?racbr cien weissen Zcbliff serxre unci so eine Xunsrbetäcigung scbuf, ciie ausserbaib eines

Kleinen Oebietes gar nicbr bekannt geworcien unci nun ersr gleicbsarn neu enccieckc wercien rnussre,

Oer Verfasser unserer Lcbrifr bar als erster ciss in cier Lcbweix vorbsnciene, sebr xersrreure rVlsteriai fssc

iückenios xussmmengefssst unci Kann nun ein 15Z7 lXummern umfassendes Inventar der scbveixc-

riscbcn Lcblifkscbeiben in öffenrlicbem und privatem besirx bieren, Ur gibt xugleicb eine böcbsr wer»

volle Linfübrung in die Oescbicbre und 1/ecbniK der Olasscbneiderei im allgemeinen und der Lcblifl-

scbeiben im besonderen und bericbrer weiter über die Verbreitung des Llasscblirrs, seine Ornamentik

und seine Kcrsldiscbe IZedeutung. Kin suskübrlicbes Orrs- und lXamensregisrer erscbiiesst das bier xu-

sammcngerrsgene reicke rvlscerisl und bietet für alle möglicben familiengescbicbclicben Zusammen-

bange ein überaus nürxlicbes Hilfsmittel. Oss VerK isr unenrbebrlick für Lreunde der VolKsKunsr,

der Heimatkunde und Heraldik, nicbr minder für die Ol asindustrie, die darin Anregung und Onrer-

lagen für die sebr vünsckensverce lXeubelebung des Olssscblirrs gewinnen Ksnn.

Vorlag ^r-oKeliiiis ^V. Lasel
Ourcb alle Lucbbandiungen xu bcxieben

Die Vierveit «Ie5 Kantons ?ess!n
Otts« S«t.n) ^r, Z.ZS.

^
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